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Editorial 

30 Jahre SOGI – kein bisschen weise, aber wir bleiben offen, neugierig und wir feiern … 

 

… für das 30-jährige Jubiläum haben wir im Vorstand ein vielfältiges Programm zusammenge-

stellt, um gemeinsam unseren Verein zu würdigen. SOGI befasst sich mit verschiedensten The-

men rund um raumbezogene Daten (vgl. Startseite www.sogi.ch). Als Schweizerische Organisa-

tion für Geoinformation sind wir bestrebt, die Zusammenarbeit mit allen anderen wichtigen 

Akteuren in der Schweiz zu fördern. Wir versuchen Themen abzudecken, welche einen Bezug zur 

Geoinformation haben und verbinden. Jede neue Idee ist willkommen, welche wir breit diskutie-

ren und dann als agiles Thema aufnehmen und unterstützen. 
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Ein Schwerpunkt der Jubiläumsveranstaltung wird die wissenschaftliche Sicht auf die Chancen 

und Herausforderungen der KI und deren Anwendungen in der Geoinformation sein. Mit dem  

Titel «KI – Förderung oder Überforderung?» werden Prof. Dr. Marcel Steiner-Curtis, FHNW, Hoch-

schule für Technik und Prof. Dr. Denis Jordan, FHNW, Hochschule für Architektur, Bau und Geo-

matik, Institut Geomatik das Thema beleuchten. 

Dr. Erich Gubler, ehemaliger Direktor der swisstopo und Präsident der SOGI wird uns im  

Anschluss auf eine geschichtliche Reise mitnehmen – wie kam GIS in die Schweiz…? Auf der  

Vergangenheit und der Gegenwart aufbauend wird das Co-Präsidium (Zimil Bordoloi & Geri 

Schrotter) einen Ausblick in die Zukunft wagen. Aufgrund der ständig verkürzten Innovations-

zyklen und der enormen Fortschritte in der Geoinformatik ist es eine Herausforderung, die 

Trends in diesem technologischen Bereich zu beschreiben. Neue Begriffe und Anwendun-

gen für GIS tauchen mit hoher Geschwindigkeit auf, während vermeintliche Trends schnell 

wieder verschwinden. In diesem sich ständig verändernden Umfeld haben sich in den letz-

ten Jahren einige technologische Trends herauskristallisiert, die die Grundlage für zukünf-

tige Entwicklungen sind. Dies wird im Block Ausblick passieren. 

Ausserdem gibt es die Möglichkeit am Beginn der Veranstaltung einen Blick ins Trimble Techno-

logie Lab und in das Baulabor zu werfen. Das Programm und Details zu den Vorträgen finden Sie 

nachfolgend und auf der SOGI-Website www.sogi.ch. Sie alle sind herzlich eingeladen! 

 

An dieser Stelle möchte sich der Vorstand herzlich bei allen Beteiligten bedanken, die ihren  

Beitrag zum Gelingen des Jubiläums leisten und sich für den Verein einsetzen!  

 

Merci, dass wir ein Teil dieser Erfolgsgeschichte SOGI sein dürfen,  

Euer SOGI Vorstand 

 

 

 

↑ 

 

  

https://www.linkedin.com/in/marcel-steiner-curtis-886310261/?trk=public_post_reshare-text&originalSubdomain=ch
https://www.linkedin.com/in/denis-jordan-30072b107/?originalSubdomain=ch
https://www.linkedin.com/in/erich-gubler-7267b8127/?originalSubdomain=ch
https://www.linkedin.com/in/zilmil-bordoloi-01752095/
https://www.linkedin.com/in/gerhard-schrotter-812693285/
https://www.linkedin.com/in/gerhard-schrotter-812693285/
https://www.fhnw.ch/de/studium/architektur-bau-geomatik/trimble-technology-lab-fhnw
https://www.fhnw.ch/de/studium/architektur-bau-geomatik/trimble-technology-lab-fhnw
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/architektur-bau-geomatik/institute/institut-bauingenieurwesen/forschung/baulabor
http://www.sogi.ch/
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30 Jahre SOGI: Jubiläumsveranstaltung und GV 

14. März 2024, FHNW Muttenz 

Hofackerstrasse 30, Raum 01S21 (1. Stock) 

13.00-13.45 Uhr 

Möglichkeit zum Besuch des Baulabors und Trimble Technology Lab 

Treffpunkt Eingangshalle 

14.00-15.30 Uhr 

KI – Förderung oder Überforderung? 

Prof. Dr. Denis Jordan, FHNW, Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik, Institut Geomatik 

Prof. Dr. Marcel Steiner-Curtis, FHNW, Hochschule für Technik 

30 Jahre SOGI: Rückblick 

Wie GIS in die Schweiz kam, zu swisstopo, e-geo, SOGI 

Dr. Erich Gubler, Ex-Direktor swisstopo und Ex-Präsident SOGI 

30 Jahre SOGI: Ausblick 

Zilmil Bordoloi und Dr. Geri Schrotter, Co-Präsidium SOGI  

15.30 Uhr: GV SOGI 

17.00 Uhr: Apéro in der Lounge 12. Stock 

Der Anlass ist kostenlos. Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich willkommen. 

Anmeldung bis 11. März www.sogi.ch 

 

KI – Förderung oder Überforderung? 

Die Verunsicherung, die durch ChatGPT hervorgerufen wurde, ist gross und wird durch die hohe 

Medienpräsenz rund um das Thema künstliche Intelligenz (KI) zusätzlich geschürt. Selbst visio-

när ausgerichtete Hochschulen liessen sich von dieser Art Innovation überraschen. Es steht im 

Raum, dass KI ein ernst zu nehmendes Risiko für weitreichende gesellschaftliche Veränderungen 

birgt. Was ist KI überhaupt und wie intelligent ist sie wirklich? Kann KI an Hochschulen sinnvoll 

in Lehre und Forschung integriert und beispielsweise für Herausforderungen im Bereich der 

Geo-Information eingesetzt werden? 

 

Prof. Dr. Denis Jordan, FHNW, Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik, Institut  

Geomatik 

Als Mathematiker und Elektroingenieur ist Denis Jordan zuständig für die Lehre in angewandter 

Mathematik und Statistik am Institut Geomatik. In seiner langjährigen Forschungstätigkeit, so-

wohl im Bereich der Neurowissenschaften wie auch im Umfeld der Geomatik, setzt er Methoden 

des maschinellen Lernens zur Untersuchung komplexer multimodaler Daten mit räumlichem 

und zeitlichem Bezug ein – und macht sich in diesem Kontext Gedanken über das Potenzial und 

die Grenzen der künstlichen Intelligenz (KI). Ihn fasziniert, dass die über Jahrhunderte aktuell 

gebliebenen Entdeckungen der Mathematik sich nahtlos in moderne Technologien und Anwen-

dungen der KI integrieren lassen. Sowohl in der Lehre wie auch in der Forschung wird am Institut 

Geomatik diese Verbindung aufgezeigt und genutzt. 
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Prof. Dr. Marcel Steiner-Curtis, FHNW, Hochschule für Technik 

Seit dem Hype rund um ChatGPT ist Marcel Steiner-Curtis ein Data Scientist, vorher war er ge-

wöhnlicher Mathematiker. Mit viel Begeisterung unterrichtet er seit mehr als 20 Jahren unsere 

angehenden Ingenieur:innen auf allen Stufen (BA, MA und CAS) an der Fachhochschule Nord-

westschweiz. Seine Expertise in Statistik und angewandter Mathematik bringt er gerne in zahl-

reichen Projekten der angewandten Forschung und Entwicklung ein. In seiner Freizeit revidiert 

er alte Hi-Fi-Geräte und fährt leidenschaftlich gerne Velo. 

 

Baulabor 

Das Baulabor ermöglicht wissenschaftliche Untersuchungen aus den Fachgebieten des kon-

struktiven Ingenieurbaus, der Geotechnik und des Wasserbaus. Mit dem 2018 bezogenen Cam-

pus steht neu ein Aufspannboden zur Durchführung von grossmassstäblichen Versuchen zur 

Verfügung, der vergleichbar mit ähnlichen Einrichtungen anderen technischen Hochschulen ist. 

Es lässt sich damit beispielsweise das Tragverhalten ganzer Bauteile wie gealterte Brückenträ-

ger oder innovative Holzträger experimentell ermitteln. Das Baulabor wird für Projekte aller. 

 

Trimble Technology Lab 

Neues Lab setzt Massstäbe in der zukunftsorientierten Ausbildung 

Das neue Trimble Technology Lab FHNW (kurz: TTL@FHNW) ist mit modernsten Softwarelösun-

gen und Vermessungsinstrumenten ausgestattet. Studierende und Forschende der Hochschule 

für Architektur, Bau und Geomatik FHNW profitieren von wegweisenden Augmented Reality-Lö-

sungen, hochmodernen GPS-Systemen, innovativen Robotic-Totalstationen und 3D-Laserscan-

nern der neusten Generation. 

 

Auch Gäste (Nicht SOGI-Mitglieder) sind herzlich eingeladen. 

Anmeldung unter https://forms.gle/qTxcQVJFPudWgwfb8 

 

 

 

 

 

 

30 Jahre 
 

 

↑ 

  

https://forms.gle/qTxcQVJFPudWgwfb8
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SOGI Feierabend Forum Gruppe Werke: 3D-Technology Insights 

13. März 2024, 16.00-18.00 Uhr, AEW Aarau 

 

Unter dem Motto von Werken für Werke zeigen Expertinnen 

und Experten von den Werken am Zürichsee AG, der IBB 

Energie AG und der ewz, wie sie innovative 3D-Technologien 

wie die digitalisierte Strasse und Mixed Reality einsetzen. 

Mit ihren Impulsen inspirieren sie zur anschliessenden Dis-

kussion sowie den Gesprächen beim Apéro. 

 

Programm: 

15.45  Türöffnung 

16.00  Begrüssung SOGI, Martin Stahl, Projektleiter NIS/GIS, 

AEW 

16.10  Input infra3D – smarte Plattform für die digitalisierte Strasse 

Marcel Alther, Leiter Geoinformatik, Werke am Zürichsee AG 

Roman Zbinden, Leiter Projekte und Geoinformation, IBB Energie AG 

Angela Reimann, Projektleiterin Projekte und Geoinformation, IBB Energie AG 

Patricia d‘Allens, Leitung Geschäftsentwicklung, iNovitas AG 

16.45  Input HoloPLANNING – Mixed Reality für Bauprojekte 

Claudine Gassmann, Technologie- und IT-Architektur, ewz 

Paul Affentranger, Software Architect und Gründer, afca 

17.15  Diskussion Einsatzmöglichkeiten und Ideen 

17.45  Schlussworte SOGI, Martin Stahl 

18.00  Apéro mit Live Demo HoloPLANNING 

 

Anmeldung bis 1.3.2024 unter https://forms.gle/tY2RJN55pGReqwU19 

Die Platzzahl ist limitiert. 

 

 

 

 

↑  
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Spirgartentreffen 2024 

21. März 2024, 9.30–12.30 Uhr, Seminarhotel Spirgarten, Zürich-Altstetten 

 

Programm: 

1. Begrüssung (Frank Gottsmann / geostandards.ch) 

2. Geostandards.ch  

    2.1 Geostandards.ch - NEWS & Strategieumsetzung (Frank Gottsmann, Peter Staub) 

    2.2 Kantone (KGK - NEWS (Melanie Sütterlin) 

3. Geostandardisierung national 

    3.1 Neues von KOGIS (Hans-Ueli Wiedmer) 

    3.2 GeoBIM - ein neuer GeoStandard? (Maria Klonner) 

    3.3 Ade GM03, Bienvenue eCH-0271 (Raphaëlle Arnaud) 

4. Geostandardisierung international 

    4.1 OGC whats new? (Pasquale di Donato) 

5. Pause 

6. Schwerpunktthema «Geodaten entdecken und einfach nutzen» (Moderation Dominik Angst) 

    6.1 Inputreferat 1 zum Portal geo.admin.ch (Jürgen Hansmann) 

    6.2 Inputreferat 2 zum Portal visualize.admin.ch (Sabine Zeller) 

    6.4 Diskussion und Fragen (alle) 

7. Nächstes Treffen (Frank Gottsmann) 

 

Anmeldung bis 18. März 2024 unter https://lnkd.in/dvG9gFKP 

 

 

↑  

http://geostandards.ch/
http://geostandards.ch/
http://geostandards.ch/
http://geo.admin.ch/
http://visualize.admin.ch/
https://lnkd.in/dvG9gFKP
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GEOSummit 2024: Bessere Entscheide mit Geoinformation!? 

15. Mai 2024, FHNW Olten 

Wir stehen in einer Zeit mit komplexen globalen Herausforderungen. Dies erfordert eine koordi-

nierte und datenbasierte Herangehensweise. Die Verwendung von Geodaten zur Verbesserung 

von Entscheidungsprozessen hat in den letzten Jahren erheblich an Bedeutung gewonnen. 

Räumliche Zusammenhänge und Muster zu erkennen sind von zentraler Bedeutung. Von Unter-

nehmen bis zu (Exekutiv-) Behörden oder gemeinnützigen Organisationen setzen immer mehr 

Akteure auf Geodaten, um fundierte Entscheidungen zu treffen. Ob es darum geht, öffentliche 

Infrastrukturen zu optimieren, Umweltauswirkungen zu bewerten oder Notfallmassnahmen zu 

planen. 

Der GEOSummit 2024 

wird die vielfältigen Mög-

lichkeiten und Herausfor-

derungen bei der Integra-

tion von Geodaten in 

Entscheidungsfindungs-

prozessen zur Bewälti-

gung zentraler gesell-

schaftspolitischer Fragen 

beleuchten. Dabei wer-

den auch die aktuellen 

Entwicklungen in der 

Geodatenverarbeitung 

und Geodatenanalyse 

diskutiert, einschliesslich 

der Rolle neuster Tech-

nologien im Bereich von 

Satellitendaten, Echtzeit-

daten und künstlicher Intelligenz. Diese Innovationen ermöglichen eine umfassendere und zeit-

nahe Analyse von Geodaten, welche die Grundlage für effektive Entscheidungen bildet. 

Trotz der vielen Vorteile von Geodaten sind auch Herausforderungen zu bewältigen, darunter 

Datenschutzfragen und ethische Überlegungen. Eine ausgewogene und verantwortungsvolle 

Nutzung von Geodaten in Entscheidungsprozessen ist von zentraler Bedeutung. 

In der heutigen vernetzten Welt bieten Geodaten eine unschätzbare Informationsquelle, um 

komplexe Zusammenhänge zu verstehen und Entscheidungen zu verbessern. Der GEOSummit 

lädt dazu ein, die Potenziale von Geodaten auszureizen, neue Anwendungsgebiete zu erkunden 

und noch vorhandene Schwachstellen anzusprechen sowie gemeinsam an einer nachhaltigeren 

Zukunft zu arbeiten. 

Der Kongress startet mit der Keynote von Thomas Zurbuchen. Den weiteren Kongresstag kön-

nen sich die Teilnehmenden frei zusammenstellen, indem Sie drei Vortragsblöcke aus den vier 

Themengebieten «Strategie und Zukunftsgestaltung», «Geodaten-Prozesse», «Umgang mit ge-

sellschaftlichen Herausforderungen» und «Data Analytics and DeepTech» auswählen. Es sind 

ausreichend Pausen eingeplant, so dass genügend Zeit für den Besuch der Messestände und fürs 

Networking bleibt.     ↑  
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30 Jahre SOGI 

Die SOGI wurde vor 30 Jahren als nationale Dachorganisation der Organisationen und Verbände, 

die mit der aufkommenden Technologie der Geografischen Informationssysteme GIS zu tun 

hatten, gegründet, insbesondere als Voraussetzung für die Beteiligung an der 1993 gegründeten 

EUROGI auf europäischer Ebene. Eine erste Vorbereitungssitzung fand am 18. Oktober 1993 

unter der Leitung des SVVK-Präsidenten Paul Gfeller mit SVVK, SIK, SIA, SCGA, SVGW, SGPBF, 

KKVA, PTT, SGK, VSE, STV und AM-FM statt. Es folgten zwei weitere Vorbereitungssitzungen bis 

die SOGI am 27. Januar 1994 an der ETH Zürich gegründet wurde. Da die SOGI als 

Dachorganisation keine Einzelmitglieder aufnahm, wurde am 16. Mai 1994 zusätzlich GISWISS 

für Firmen und Einzelmitglieder gegründet. 2002 fusionierten SOGI und GISWISS, da die 

Doppelspurigkeit nicht befriedigte. 
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Bereits vor der SOGI war GIS das zentrale 

Thema der Geomatikwelt. Die europäische 

Gesellschaft AM/FM Automated Mapping - 

Facilities Management, GIS Geographie In-

formation Systems wurde 1985 in Montreux 

gegründet. Es ging um die Aufgaben bei der 

Zusammenführung von Daten aus den Be-

reichen Vermessung, Versorgungsunter-

nehmen und Verwaltung auf internationa-

ler Ebene. Am 30. Juni 1989 trafen sich 

Schweizer Experten aus Vermessung, Ver-

sorgungsunternehmen, Systemherstellern 

sowie Verwaltung und Verbänden zu einer 

ersten Sitzung in Bern und wählten Walter Bregenzer, Direktor der Eidgenössischen Vermes-

sungsdirektion, zum Präsidenten. Ziel war es, eine Regionalkonferenz Schweiz mit Ausstellung 

für interessierte Kreise zu organisieren. Die Initiative und die Schirmherrschaft mit finanziellen 

Garantien übernahm die AM/FM GIS European Division. Für Bregenzer war es seit langem ein 

grosses Anliegen, die Reform der Amtlichen Vermessung (RAV) auch weiteren Benutzer- und 

Kundenkreisen bekannt zu machen. Mit den zwei Regionalkonferenzen 1990 und 1992 in Mon-

treux gelang der Dialog zwischen den am Geschehen Beteiligten. Durch den Einsitz in den Vor-

stand (Board of Directors) der AM/FM hat Bregenzer seine Erfahrungen und Vorstellungen euro-

paweit zur Entfaltung bringen können. Er regte zudem eine nationale Organisation an, die 

Schweizerische Organisation für Geo-Information (SOGI). Durch Initiative des SVVK kam die 

Gründung am 27. Januar 1994 zustande. Walter Bregenzer wurde zum ersten Präsidenten der 

SOGI gewählt; in dieser Funktion vertrat er die SOGI auch in der europäischen Dachgesellschaft 

EUROGI.  

Die Ziele der SOGI sind in den 30 Jahren gleich geblieben. Gemäss den Statuten sind dies: 

Die SOGI vereinigt interessierte Mitglieder mit dem Ziel, die Anwendung der Geoinformation und 

deren interdisziplinären Einsatz zu fördern. Sie fördert und unterstützt insbesondere: 

• den Erfahrungsaustausch und die Zusammenarbeit der Mitglieder im Fachbereich 

Geoinformation und speziell bei deren Anwendung, 

• den interdisziplinären Informationsaustausch über den Einsatz moderner Informa-

tionstechnologien namentlich bei Aufbau und Betrieb von Geoinformationssystemen, 

• die Information über die Bedeutung, Nutzbarkeit und richtige Anwendung von 

Geoinformation, 

• die Verbreitung und den Gebrauch von Geoinformation in der Schweiz, 

• den Gebrauch von leistungsfähigen Informatikhilfsmitteln und -verfahren in der Verwaltung, 

der Abfrage und Verteilung von Geoinformation, 

• die Anwendung von Normen und Standards für die Entwicklung und Realisierung von 

Geomatikanwendungen, für den Austausch von Geoinformation und die Zusammenarbeit 

der dafür eingesetzten Systeme, 

• die Ausbildung der Datenerzeuger und Datenanwender von Geoinformation. 
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Zur Erreichung ihrer Ziele kann die SOGI: 

• Tagungen und Kurse organisieren oder sich an solchen beteiligen, 

• Fachprobleme durch permanente und agile Gruppen behandeln lassen, 

• technische und methodische Empfehlungen ausarbeiten und abgeben, 

• Informationen von gemeinsamem Interesse verbreiten, 

• Empfehlungen erarbeiten für die Verteilung und Tarifierung beim Datenzugriff und dem 

Datenaustausch von Geoinformation zwischen Mitgliedern und Dritten, 

• auf Wunsch interessierter Mitglieder und unter Sicherstellung der Finanzierung Projekte von 

gemeinsamem Interesse durchführen, 

• Fachpublikationen herausgeben, sich daran beteiligen oder deren Bezug erleichtern, 

• weitere Aktivitäten entfalten oder sich daran beteiligen, wenn sie der Förderung der 

Geoinformation dienlich sind. 

 

Gründungsmitglieder:  

Walter Bregenzer 

René Sonney 

Christof Hugentobler  

Peter Franken 

Prof. Kurt Brassel 

Werner Messmer 

Heinz Lindenmann 

Paul Gfeller (†)      Walter Bregenzer  Prof. Kurt Brassel           Peter Franken 

 

  

Rechts: Prof. Alessandro Carosio                    V.l.n.r.: R. Schneeberger, R. Sonney, S.Heggli 

 

Präsident/innen 

Walter Bregenzer 1994-1998 

Prof. Alessandro Carosio 1998-2002 

Sigi Heggli 2002-2004 
Ruedi Schneeberger 2004-2008 

Erich Gubler 2008-2012 

Christoph Käser 2012-2020 
Gerhard Schrotter seit 2020 
Zilmil Bordoloi und Gerhard Schrotter seit 2023 
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GIS/SIT > GEOSummit 

Seit der Gründung der SOGI fand die GIS/SIT als Nachfolge der Regionalkonferenzen AM/FM alle 

zwei Jahre an wechselnden Standorten in der Schweiz statt. Support erfolgte durch AKM Basel, 

die auch das Sekretariat der SOGI führte. 2012-2016 erfolgte der Support durch Hinte GmbH 

Karlsruhe, die auch die Intergeo organisiert. Die GIS/SIT wurde zum GEOSummit und fand an der 
BEAexpo in Bern statt. Weitere Messebeteiligungen der SOGI waren an der «Umwelt» in Zürich, 

«Gemeinde» in Bern, «e-Government» in Bern. 

2016 wurde mit weiteren interessierten Organisationen der Verein GEOSummit gegründet. Die 
Covid-Pandemie führte zum Ausfall des GEOSummit 2020 und zu neuen Online-Formaten. 2021 

wurden die überabeiteten Statuten beschlossen und ein neuer Vorstand gewählt. Der Verein ver-

eint Berufs- und Fachverbände sowie Unternehmen und Institutionen mit dem gemeinsamen 

Ziel für den Berufsalltag nützliche Branchenanlässe und Kommunikationsaktivitäten rund um 
GEO zu organisieren. Unter GEO werden Berufsaktivitäten mit starkem Bezug zu räumlichen In-

formationen wie z.B. die Geoinformatik, die amtliche Vermessung und Landmanagement zu-

sammengefasst. Die Ziele sind:  

• den Nutzen von GEO zu kommunizieren,  

• die aktuellen und zukünftigen Geo-Themen und Marktbedürfnisse zu thematisieren,  

• im Geo-Markt Transparenz zu schaffen,  

• den aktiven Dialog mit der ganzen GEO-Branche inkl. Berufsnachwuchs zu unterstützen,  

• die Innovation zu fördern und den Wissenstransfer von der Forschung zur Wirtschaft zu unter-
stützen und den Brückenschlag zu anderen Branchen, Berufsgattungen und zum breiten Publi-

kum zu ermöglichen.  

Der Präsident ist Maurice Barbieri (Vizepräsident SOGI); weitere Vorstandsmitglieder: Bastian 
Arnold (VertiGIS), Marzio Righitto (IGS), Simon Rolli (KGK), Matthias Widmer (GEOSUISSE). Die 

Programmkommission bereitet die Anlässe vor.  
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e-geo.ch 

Das Impulsprogramm e-geo.ch wurde 2003 als gemeinsames Programm von Bund, Kantonen, 

SOGI und weiteren öffentlichen und privaten Stakeholdern im Geoinformationsbereich lanciert 

mit dem Ziel eine Nationale Geodaten-Infrastruktur aufzubauen. Jährlich fand eine e-geo-Konfe-
renz statt. Zum Abschluss des Impulsprogramms e-geo.ch 2016 wurden Bilanz und Perspektiven 

im e-geo.ch Newsletter Nr. 28 publiziert: https://www.geo.admin.ch/de/programm-e-geoch. 

Auf der Archivseite sind sämtliche von e-geo.ch herausgegebene Publikationen (Newsletter und 

Geschäftsberichte, Broschüren, Leitfaden, NGDI-Konzeptpapiere): 

https://cms.geo.admin.ch/www.e-geo.ch/archives/de/publications/archiv.html. 

 

 

  

https://www.geo.admin.ch/de/programm-e-geoch
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SOGI Feierabend Foren 

Seit 2008 wurden zahlreiche regionale Feierabend-Netzwerk-Veranstaltungen (in der Romandie 

«5 à 7 de la géoinformation» genannt) durchgeführt. Ziel ist, lokale Akteure der Geoinformation 

zusammenzubringen und neue SOGI-Mitglieder zu gewinnen.  

3. November 2008 

3D-Stadtmodell 
Zürich, Amt für Städtebau 

 

8. September 2009  
Naturgefahren und Risikomanagement –  

mit oder ohne GIS  

Bern, Restaurant „Zunft zu Webern“ 

 

27. Januar 2010  

La géoinformation, par tous, pour tous et  

partout ! 
Lausanne, Buffet de la Gare  

 

15. April 2010  

Das neue schweizerische Koordinatensystem 

St. Gallen, Festsaal St. Katharinen 

 

25. Januar 2012 
Mobile GIS und Geoportale 

Schlieren, Büro Giger GeoIT 

 
25. November 2013 

Chances et risques de la géolocalisation par les 

smartphones 
Fribourg, Université Département de Géos-

ciences 

 

3. April 2014 
Städtische Mobilität und GIS 

Luzern, Hochschule Wirtschaft 

 
13. Juni 2014 

Catasto delle restrizioni di diritto pubblico 

della proprietà (CRDPP) 
Mendrisio, Sala del Consiglio comunale 

 

20. August 2014 

Infrastruktur und GIS 
Sargans, Berufs- und Weiterbildungszentrum 

 

22. Oktober 2014 
L’utilisation des géodonnées de la statistique 

publique : du défi à la réalité 

Neuchâtel, Université 
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19. November 2014  
Infrastrukturprojekte: Wie Geoinformation und 

moderne Vermessungs- und GIS-Technologien 

nutzbringend eingesetzt werden – Ein Mehrwert 
für alle Beteiligte. 

Basel, Bau- und Verkehrsdepartement 

 

1. September 2015, 17.15 Uhr,  
Datenqualität 

Olten, FHNW 

 
21. Oktober 2015 

GIS für Verwaltung und Öffentlichkeit 

Solothurn, Palais Besenval 
 

23. November 2016,  

La geoinformazione per tutti e dappertutto! 

Bellinzona, Centro Spazio Aperto 
 

3. März 2017 

GeoLabor: Visualisierung von Raum und Zeit,  
physisches und digitales 3D-Stadtmodell  

Luzern, Mobilität, Virtual Reality 

Luzern, Verkehrshaus der Schweiz  
 

15. November 2017 

La geoinformazione per tutti e dappertutto! 

Bellinzona, Centro Spazio Aperto 
 

27. September 2018 

Fernerkundung 4.0: Satellit, Flugzeug,  
Drohne und Datenverarbeitung 

Bern, Kursaal 

 

13. Dezember 2018 

Interdisziplinäre Projektarbeiten Geomatik 

Zürich, ETH Hönggerberg 

 
13. März 2024 

3D Technology Insights 

Aarau, AEW 
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Student*innen-Apéros 

Seit 2008 wurden mehrere Infoveranstaltungen 

an verschiedenen Hochschulen durchgeführt. 

Ziel ist, Studierenden Geoinformation näherzu-

bringen und neue SOGI-Mitglieder zu gewin-

nen. Studierende können Gratismitglieder wer-

den. 

 

 

 

 

 

 

SATW-TecDays und Technoscope 

Seit 2007 organisiert die SATW TecDays an 

Schweizer Mittelschulen. Während eines gan-

zen Tages besuchen die Schüler*innen prak-

tisch-interaktive Module nach Wahl, wo sie 
sich mit Fachpersonen austauschen und in 

technisch-naturwissenschaftliche Themen 

und Anwendungen eintauchen können. Die 

SOGI sowie ETHZ und FHNW haben regelmäs-

sig Module zur Geoinformation angeboten.  

 
 

 

 

 
 

 

Das SATW-Technikmagazin «Technoscope» 
für Jugendliche und alle, die sich für Technik 

interessieren, bietet seit 1997 Interviews mit 

Fachpersonen sowie Bildreportagen zu aktu-
ellen Themen. Es ist auch ideales Begleitme-

dium für den Unterricht – für Lernende und 

Lehrende gleichermassen. Die SOGI und die 

Geomatikverbände konnten zwei Ausgaben 
zum Thema Geoinformation gestalten. 
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GEOSchoolday 

Im Rahmen des GEOSummit wurden mehrmals Formate für Schüler*innen der Sekundarstufe I 

und II (Gymnasien/Kantonsschulen) sowie für Lehrpersonen durchgeführt. Das Thema Geoinfor-

mation wird den Jugendlichen spielerisch nähergebracht, die Lehrpersonen erhalten Inputs für 

den Unterricht mit Geoinformation. 

 

GEOWebforum 

Das Diskussions- und Informationsforum wurde 2000 von einer SOGI-Fachgruppe entwickelt und 

hat sich in der Geoinformationsbranche etabliert. 2024 wird es in neuem Look erscheinen. 

    

 

GEOWave 

2015-2020 wurden durch GEOWave innovative Projekte unterstützt. Das «Programm für eine 

junge, starke und innovative Geoinformationsszene in der Schweiz» verfolgte folgende Ziele: 

1. Schweizweite Förderung und Nutzung der Geoinformation durch alle Hauptakteure. 

2. Sicherstellung des Nachwuchses von der Berufsausbildung bis zum Hochschulabschluss. 
3. Vernetzung aller Akteure der Geoinformations-szene Schweiz inkl. Stärkung der lateinischen 

Schweiz. 

4. Durchführung des nationalen GEOSummit alle 2 Jahre als Branchenhöhepunkt mit Techno-

logie- und Innovationsevents. 
 

GEOWave Träger waren: 

• Schweizerische Organisation für Geoinformation SOGI 

• Bundesamt für Landestopografie swisstopo  

• Bundesamt für Energie 

• Schweizerische Bundesbahnen SBB  

• ESRI Schweiz AG  
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Auswahl von GEOWave Projekten: 

GEOWirtschaftsmonitoring 2016:  

Im Fokus der Marktanalyse stand der Anbietermarkt, das Wirtschaftsmonitoring zielte auf die 

breite Anwenderschaft. Marktanalyse und Wirtschaftsmonitoring werden im Auftrag von SOGI 

und swisstopo in periodischen Abständen wiederholt mit folgenden Zielen: 

 

Swiss GeoLab: Kickoff am GEOSummit 2016 

Der Experimentierraum für Geomatik ist in einem Contai-

ner untergebracht und erlaubt die spielerische-experi-

mentelle Auseinandersetzung im mobilen Labor – durch 

alle heute bekannten Dimensionen hindurch. GEOWave 

ermöglichte den Kickoff am GEOSummit 2016. Anschlies-

send reiste der Container ab Payerne durch die Mittel-

schulen der Schweiz.  

 

CAS 3D GEO: Initiale Startfinanzierung 2017 

Die Mitfinanzierung ermöglicht den Zertifikatslehrgang CAS 3D Geoinformation in deutscher und 

französischer Sprache bei der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) und der Haute Ecole 

Spécialisée de Suisse Occidentale (HES-SO). 

 

Arbeitsplatz Erde: Pilotbetrieb 2018 und Inserate 2017/18 

Inhaltliche und funktionale Weiterentwicklung der Webseite arbeitsplatz-erde.ch in Deutsch und 

Französisch zur Werbung für das Fachgebiet und die Studiengänge Geomatik in einem einjähri-

gen Pilotversuch. 

• Überprüfung der Strukturierung des Geodatenmarktes 

• Überprüfung des Marktvolumens insgesamt und in den einzelnen Marktbereichen  

• Analyse der Marktdynamik der letzten Jahre  

• Prognose über die zukünftige Marktdynamik  

• Welche Geoinformationen werden wie häufig genutzt? 

• Für welche Verwendungszwecke werden sie genutzt, welche ökonomischen Wirkungen 

sind damit verbunden? 

• Welche Bedürfnisse haben die Anwender, heute und in Zukunft? 

• Welche Hindernisse bestehen in der Nutzung von Geoinformationen? 

javascript:void(0)
javascript:void(0)


Infoblatt Bulletin d’information 1 | 2024 19 

 

 

Ganzseitige Inserate zu Arbeitsplatz Erde und 

Geoinformation, ergänzt 2017 mit Thematik Ver-

kehr im Berufsbildungsheft „Chancen – Weiterbil-

dung und Laufbahn“ und 2018 mit Thematik  

Geowissenschaften im Berufsbildungsheft  

„Perspektiven – Studienrichtungen und Tätig-

keitsfelder“. 

 

 

 

Bildungsinsel am GEOSummit 2018 

Bildung und Nachwuchsförderung sind dem GEOSummit sehr 

wichtig. Daher wurde eine Bildungsinsel in Form eines grossen 

Gemeinschaftsstandes gewünscht, zusätzlich zu GEOSchool 

Day, FutureLab und dem Kongress-Track Berufsbild/ Nach-

wuchs. Auf der Bildungsinsel präsentierten Schulen und Ver-

bände die Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten in der Geoin-

formationsbranche. Die Bildungsinsel stand zur 

Wiederverwendung an Berufsschauen zur Verfügung. 

 

Projekt Lärmpfad  

 Im 

Rahmen des GEOWave-Projekts entstand am Institut Geomatik FHNW ein Webapp-gestützter 
Lernpfad für das Location-based Learning zum Thema Lärm. Ziel war die Realisierung eines 

Lernpfad-Konzepts, das ohne vor-Ort-Installationen auskommt und eine einfache Adaption auf 

andere Standorte ermöglicht. Das entwickelte Produkt dient der Nachwuchsförderung und the-
matisiert die Rolle der Geomatik bei der Suche nach Lösungen für ein ernstzunehmendes Um-

weltproblem, der Lärmbelastung. Das Projekt baute inhaltlich auf ein vorangehendes Projekt 

der Strategischen Initiative EduNaT (Education in Naturwissenschaft und Technik) 2015-2017 

der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW. 

javascript:void(0)
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Smapshot POC Datenerfassung 

Verschiedene Landschaftsmerkmale sind Zeugen des Klima-
wandels : Schmelzende Gletscher, Hangrutschungen, Mur-

gänge, etc. Das Ziel dieses GeoWave Projekts war es, Land-

schaftsmerkmale sowohl in historischen georeferenzierten 
Bildern als auch in einem virtuellen Globus manuell einzu-

zeichnen und zu messen. Ein Benutzer erhält somit die Mög-

lichkeit Landschaftsveränderungen zwischen dem Zeitpunkt 
des historischen Fotos und dem heutigen Zeitpunkt präzise zu 

vergleichen. 

Das Projekt basiert auf dem HEIG-VD Projekt Smapshot – Smapshot ist eine Crowdsourcingplatt-

form, um Bilder in 3D zu georeferenzieren. Es wurden bisher über 150‘000 historische Bilder in 
3D georeferenziert. Für die Entwicklung des Prototypen wurde die Javascript-Bibliothek Cesi-

umJS verwendet. Der Quellcode des Projekts ist auf GitHub unter https://github.com/nicolas-

heigvd/cesium-demo/tree/smapshot_compliant verfügbar.  

 

Permanente Gruppen und agile Themen 

Die fachliche Arbeit der SOGI erfolgt ein den permanenten Gruppen (früher Fachgruppen) und 

neu in agilen Netzwerken. Die Gruppe Technologie führte im Dezember 2023 in Luzern ihre 125. 
Sitzung und ihr Weihnachtsessen durch. Drei der Gründer sind noch heute dabei. Die Gruppe 

trifft sich regelmässig und tauscht sich über GIS-Trends und -Technologien aus. Alle aktuellen 

Gruppen und Themen finden Sie auf der SOGI Website www.sogi.ch. 

 
 

Technologie-News 

In der Masse von Informationen ist es schwierig herauszufinden, was wirklich neu ist, wie nach-

haltig eine Technologie sein wird, wer sie wie einsetzen kann und soll. Die SOGI-Gruppe Techno-
logie sammelt daher laufend wichtige Neuigkeiten, diskutiert Themen und bereitet Interessan-

tes sinnvoll auf. Dies liefert einerseits den Interessierten einen Mehrwert aus der täglichen Arbeit 

der Gruppe, andererseits soll es aber auch das gemeinsame Verständnis innerhalb der Schwei-

zer GI-Gemeinschaft erhöhen. Die SOGI-Gruppe Technologie publiziert dazu seit 2004 Technolo-

gie-News zu Themen wie 
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• Haben 80% aller Informationen einen Raumbezug?  

• Virtual Reality (VR) und Augmented Reality (AR) in der GIS-Welt  

• Wann stirbt das Desktop-GIS? 

• Big Data, Fast Data und Smart Data 

• Apache Superset und andere Datenvisualisierungs- und -Publikations-Werkzeuge  

• Neue Map Making und Publishing Tools 

• Nachhaltige Verfügbarkeit, Archivierung und Historisierung von Geodaten 

• Cloud- und Grid-Computing - auch im Geo-Bereich 

Alle Technologie-News unter https://www.sogi.ch/de/dokumente/sogi-berichte 
Die SOGI-Gruppe Technologie entwickelt zudem einen GIS-Technologie-Radar, der – einmal  

erstellt – durch die Gruppe periodisch aktualisiert werden soll. Er wird am GEOSummit 2024 vor-

gestellt. 
 

 

 

EUROGI 

Die SOGI ist seit ihrer Gründung 
Mitglied der europäischen Dach-

organisation EUROGI. Die Veran-

staltungen der EUROGI wurden 
auch schon in der Schweiz durch-

geführt. Alle aktuellen Themen 

und Veranstaltungen von EUROGI finden Sie auf der 

EUROGI Website www.eurogi.org. 
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Presse-, Verbands- und Bildungspartnerschaften 

In Partnerzeitschriften werden regelmässig Mitteilungen und Fachartikel publiziert, v.a. in  

«Geomatik Schweiz», «TEC21», «GIS». Presse-, Verbands- und Bildungspartnerschaften ergaben 

sich insbesondere im Rahmen der GIS/SIT und GEOSummit. 
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Editorial in «VPK» 10/1999 

Editorial im GIS/SIT-Sonderheft «Geomatik Schweiz» 5/2008 

Partnerschaften 2008 

 

SIA am GEOSummit 2016: SIA mit einem Kongressblock BIM, einer Diskussion zu «Die Schweiz 

2050» und verschiedenen Workshops. 
https://www.espazium.ch/de/aktuelles/der-sia-am-geosummit 

 

ETHZ PLUS am GEOSummit 2016: PLUS präsentierte eine Live-Demo der visuell-akustischen 

Windpark-Simulation (VisAsim). 

https://irl.ethz.ch/de/news-events/plus/2016/06/plus-am-geosummit--geoschool-day-2016-in-bern.html 

 

FHNW IGEO am GEOSummit 2018: Das Institut Geomatik war in vielen Hinsichten am GEOSum-

mit 2018 beteiligt. 
https://igeofhnw.blogspot.com/2018/06/igeo-der-geosummit-2018.html 

 

svu-asep am GEOSummit 2014: Verbandspartner im Umweltbereich 
https://www.svu-asep.ch/de/publikationen/newsletter/newsletter-mai-2014 
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Roundtable / SOGI TV 

Im Rahmen der GEOSummit 2012/14/16 wurden neue Formate wie Roundtable und SOGI-TV ge-

testet. Videos für die Werbung und Rückblick von Anlässen wie dem GEOSummit haben sich be-

währt und durchgesetzt. In der Covid-Pandemie kamen Webinare dazu. 

Roundtable und GEOSummit 2012-16: https://www.youtube.com/@sogi1994/videos 

GEOSummit 2018: https://youtu.be/8gzDyV0aR2s?feature=shared 

SOGI Webinar Untergrund 2020: https://youtu.be/C9M2oITpJ_Q?feature=shared 

GEOSummit Webinare 2021: https://youtu.be/zcETtJ9_3RU?feature=shared 

 

 

Politiker*innentreffen 

Mit Politiker*innentreffen über Mittag in Bern wurde versucht, die Politik stärker einzubinden. 

Das Interesse war leider bescheiden, der Aufwand zu gross. Siehe Bericht im SOGI-Infoblatt 

2/2013 und Videobericht https://youtu.be/fAwLYQbZbHo (deutsch),  

https://youtu.be/lHztMnjjMsI (französisch). 

 

 

↑   

https://youtu.be/C9M2oITpJ_Q?feature=shared
https://youtu.be/fAwLYQbZbHo
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Fachsekretär*in der SOGI (ca. 20%) 

Infolge Pensionierung des bisherigen Stelleninhabers suchen wir per 1. Mai 2024 oder nach  

Vereinbarung  

 

Fachsekretär*in der SOGI (ca. 20%) 

Gesucht sind Personen aus der Geoinformationsbranche mit Berufserfahrung bei Hersteller*in-

nen, Dienstleister*innen und Amtsstellen sowie im Projektmanagement und Öffentlichkeitsar-

beit (inkl. Social media). Das Fachsekretariat der SOGI unterstützt das Präsidium, den Vorstand 

sowie die agilen und permanenten Gruppen in der Führung der Organisation und ist für die Ak-

quisition und das Marketing zuständig. Es soll durch seine Tätigkeit im Rahmen des Budgets we-

sentlich zum Erfolg der Organisation beitragen und für die Mitglieder einen attraktiven Gegen-

wert zum Mitgliederbeitrag bieten. Die Einführung erfolgt durch den bisherigen Stelleninhaber. 

Zu den Aufgaben gehören insbesondere: 

• Akquisition und Marketing 

• Unterstützung in Projekten für Vorstand, agile und permanente Gruppen 

• Mitorganisation von Anlässen wie Live-Talks, SOGI Feierabend Foren, Student*innen-Apéros, 

Roundtables, Netzwerkanlässe 

• Organisation von Generalversammlungen und Sitzungen des Vorstandes 

• Verfassen von Artikeln und Kontakte zu Medien 

• Verfassen Jahresbericht 

• Betreuung der Website 

• Verfassen von LinkedIn-Beiträgen und Tweeds 

• Verfassen des SOGI-Infoblatts 

• Verfassen Infomails an Mitglieder 

• SOGI-Archiv 

 

Auskünfte erteilen das Co-Präsidium: 

Zilmil Bordoloi 041 208 74 12 

Gerhard Schrotter 061 228 53 02 

Bewerbungsunterlagen bis 30. März 2024 an: 

Sekretariat SOGI, Sissacherstrasse 20, 4460 Gelterkinden oder admin@sogi.ch 

 

 

↑ 
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Nationale Koordination GeoBIM 

Seit dem letzten Newsletter ist viel Zeit vergangen. Aus Ressourcengründen haben sich die wei-

teren Arbeiten verzögert. Nun nimmt die «Nationale Koordination GeoBIM» (NK GeoBIM) wieder 

Fahrt auf. 

 

Der Aufbau einer Übersicht über die Aktivitäten GeoBIM wird nun konkret gestartet. Wir begin-

nen pragmatisch mit Google-Tools, um ohne Vorinvestitionen konkrete Erfahrungen zu sam-

meln. Alle Akteure im Thema GeoBIM sind nun aufgerufen, ihre Initiativen, Projekte, Entwicklun-

gen, Forschungen, etc. kurz für die Übersicht zu dokumentieren. Unter www.nkgeobim.ch -> 

Übersicht Aktivitäten sind alle notwendigen Informationen und Links aufgeschaltet. Dieses Port-

folio wird laufend aktualisiert und auf der Homepage veröffentlicht. Es steht einerseits allen In-

teressierten zur Nutzung offen und bildet andererseits die Arbeitsgrundlage für die periodischen 

Reviews der Expertengruppe.  

Bitte leisten Sie Ihren Beitrag zu einem aktuellen und vollständigen Überblick über die  

GeoBIM-Aktivitäten in der Schweiz. 

 

Aus der Umfrage zu den Mitgliedern der Expertengruppe sind Philipp Hefti, Alex Miescher,  

Patrick Reimann, Thomas Marti, Thomas Meuli, Lukas Schildknecht, Hans Rudolf Gnägi, Bernd 

Domer und Nicolas Staib gemeldet worden. Diese Gruppe trifft sich im Frühjahr 2024 zu einer 

Startsitzung, wo wir uns kennenlernen, die Arbeitsweise besprechen und die nächsten Schritte 

planen.  

Damit das Engagement der Leitung, der Experten und die notwendige administrative Unterstüt-

zung massvoll entschädigt werden kann, sieht die neue Vereinbarung zur Finanzierung eine 

möglichst breite Trägerschaft vor. Die Idee ist, dass möglichst viele Organisationen mit einem 

Jahresbeitrag von rund Fr. 2000.- bis Fr. 3000.- gemeinsam eine tragfähige finanzielle Basis für 

die «Nationale Koordination GeoBIM» bilden. Höhere oder auch tiefere Beiträge sind selbstver-

ständlich auch willkommen. Für die Anmeldung zur Trägerschaft und allfällige Fragen steht 

Christian Kaul (christian.kaul@achtgradost.ch) gerne zur Verfügung. 

Bitte leisten Sie Ihren Beitrag zu einer soliden Trägerschaft für die Aufgaben der  

NK GeoBIM. 

 

 

↑ 

 

 

  

http://www.nkgeobim.ch/
mailto:christian.kaul@achtgradost.ch
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Coordination nationale GéoBIM 

Beaucoup de temps s'est écoulé depuis notre dernière newsletter. Pour des raisons de res-

sources, la suite des travaux a été retardée. Désormais, la « Coordination nationale GéoBIM »  

(CN GéoBIM) prend à nouveau son envol. 

 

La mise en place d'une vue d'ensemble des activités GéoBIM va maintenant démarrer concrè-

tement. Nous commençons de manière pragmatique avec les outils Google, afin de recueillir des 

expériences concrètes sans investissement préalable. Tous les acteurs du thème GéoBIM sont 

maintenant appelés à documenter brièvement leurs initiatives, projets, développements, re-

cherches, etc. pour la vue d'ensemble. Toutes les informations et liens nécessaires sont mis en 

ligne sur www.cngeobim.ch -> Aperçu des activités. Ce portfolio est actualisé en permanence et 

publié sur la page d'accueil. Il est d’un part ouvert à l'utilisation de toutes les personnes intéres-

sées et constitue d'autre part la base de travail pour les revues périodiques du groupe d'experts. 

Merci de contribuer à une vue d'ensemble actuelle et complète des activités GéoBIM en 

Suisse. 

 

Suite à la demande auprès du groupe d'experts, Philipp Hefti, Alex Miescher, Patrick Reimann, 

Thomas Marti, Thomas Meuli, Lukas Schildknecht, Hans Rudolf Gnägi, Bernd Domer et Nicolas 

Staib ont été annoncés. Ce groupe se réunira au printemps 2024 pour une séance de lancement, 

au cours de laquelle nous ferons connaissance, discuterons de la méthode de travail et planifie-

rons les prochaines étapes. 

Afin que l'engagement du responsable du groupe, des experts et du soutien administratif néces-

saire puissent être indemnisés de manière correcte, la nouvelle convention prévoit d’être finan-

cée par plusieurs organisations. L'idée est que le plus grand nombre possible d'organisations 

constituent ensemble une base financière solide pour la « Coordination nationale GéoBIM » en 

versant une cotisation annuelle d'environ 2000 à 3000 francs. Des contributions plus élevées ou 

plus basses sont également les bienvenues. Christian Kaul (christian.kaul@achtgradost.ch) se 

tient à votre disposition pour toute question ou demande d'adhésion. 

Merci de contribuer à un financement durable des tâches de la CN GéoBIM. 

 

 

 

↑ 

  

file://///pagosto2csn.file.core.windows.net/data/Produktion/Verbandsarbeit/Nationale_Koordination_GeoBIM/10_Kommunikation/Newsletter/www.cngeobim.ch
mailto:christian.kaul@achtgradost.ch
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GEOSchool Days 2023 

Eine Bilanz zur Fortführung der 2022er Workshopserie GIS & Geoinformation für  

Lehrpersonen der Sekundarstufe 2  

Die Workshopserie «GIS & Geoinformation im Unterricht» für Lehrpersonen der Schweizer Gym-

nasien hatte zum Ziel, den Einsatz von Geoinformationssystemen (GIS) im Unterricht durch eine 

interaktive, praxisorientierte und kostenlose Weiterbildung für Lehrpersonen zu fördern. In An-

lehnung an den Lehrplan 21 sollten die Teilnehmenden die notwendigen Kompetenzen erwer-

ben, um raumbezogene Daten im Unterricht effizient einsetzen zu können. Während im Jahr 

2022 die theoretischen Grundlagen und die Vielfalt der Geodatenquellen mittels Instruktionen 

und Kurzübungen vermittelt wurden, standen im Jahr 2023 die praktische Anwendung von GIS-

Werkzeugen und der Austausch unter den Teilnehmenden im Vordergrund. Dabei wurden die 

typischen Arbeitsprozesse im GIS-Bereich nach MEVAP1 anhand eines eigenen Projektes ange-

wendet und für den Unterricht reflektiert.  

 

Zielerreichung  

Es nahmen insgesamt 30 Personen teil, davon zwei Personen aus Gymnasien und eine aus einer 

Pädagogischen Hochschule sehr engagiert. Die Teilnehmenden bestätigten, dass die Ziele der 

Workshopserie richtig und stufengerecht waren. Sie waren überdies auch «Zeitgeist»-gerecht, 

d.h. modern und relevant, indem aktuelle wissenschaftliche, technologische und gesellschaftli-

che Entwicklungen einbezogen wurden. Ebenfalls sehr geschätzt wurde, dass Expertinnen und 

Experten aus der Berufspraxis referierten und sich als Kontaktstelle für künftige schulische An-

fragen anerboten. 

 

Herausforderungen  

Trotz des niederschwelligen Zugangs zu den Online-Events zeigte sich eine wesentliche Heraus-

forderung: Es war schwierig, die Teilnehmenden über die gesamte Dauer der Workshopserie mo-

tiviert und engagiert zu halten. Der gewählte Dienstagabend nach 17.00 Uhr ist eben nicht nur 

ein guter Zeitpunkt, um eine GIS-Weiterbildungsserie durchzuführen, sondern auch Eltern-

abende, Teammeetings und andere Verpflichtungen werden von Lehrpersonen oft auf diesen 

Abend in der Woche gelegt. So konnten die Teilnehmenden oft nicht anwesend sein, sondern 

mussten sich auf die Aufzeichnung und das Eigenstudium der Unterlagen vertrösten. 

 

Dadurch fehlten der Austausch untereinander und das gegenseitige Feedback für die Projekt-

arbeit. Die Erwartung einer freiwilligen zusätzlichen Investition von einer Stunde «Heimarbeit» 

zwischen zwei Sitzungen, um die Inputs direkt auf das eigene Projekt anzuwenden, war eben-

falls zu optimistisch. Diese Tatsachen führten zu der Erkenntnis, dass ein Überdenken des Fort-

bildungskonzeptes GEOSchool Days notwendig ist, um die Erfahrung und den unmittelbaren 

Nutzen fürs 2024 zu verbessern. Lösungsvorschläge für ein neues Konzept Im Rahmen der Er-

kenntnisse der Auslegeordnung von Aus- und Weiterbildungen im Bereich Geoinformation in  

Zusammenhang mit der Strategie Geoinformation Schweiz (SGS) der SOGI-Gruppe Bildung  

stehen die GEOSchool Days zwar als Beispiel für Bottom-Up-Initiativen für Workshops im  

Bereich GIS-Ausbildungen. Das Problem ist allerdings, dass auf bildungspolitischer Ebene kein 
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Druck für Lehrpersonen existiert, sich zwingend mit GIS & Geoinformation im Unterricht ausei-

nanderzusetzen. Daher ist der Vorschlag entstanden, dass die Wirtschaft und Verbände dringend 

mehr Lobbyismus betreiben müssen, um diesen wichtigen Kompetenzbereich in die Lehrpläne 

und Didaktik-Lehrmittel zu platzieren. Diese langfristige Arbeit hindert den unmittelbaren Weg 

der GEOSchool Days nicht daran, Wissen und Fähigkeiten im GIS & Geoinformationswesen direkt 

zu fördern und weiterzugehen. Das Team um die GEOSchool Days hat sich folgende Punkte 

überlegt für zukünftige Workshop-Formate: 

 

• Kürzere, intensivere Lerneinheiten anbieten:  

Anstelle einer langen Serie könnten kürzere, thematisch fokussierte Workshops angeboten 

werden, um das Engagement zu erhöhen.  

• Interaktive Elemente erhöhen:  

Interaktive Übungen oder Gamification-Ansätze wie zum Beispiel Wettbewerbe könnten hel-

fen, die Teilnahme aktiver und nutzerzentrierter zu gestalten.  

• Flexibleres Lernformat anbieten:  

Ein Mix aus Präsenz- und Online-Formaten könnte die Teilnahme erleichtern und für mehr 

Abwechslung sorgen.  

• Regelmässiges Feedback einholen:  

Um die Relevanz des Kursinhaltes und Lernziele und die Methodik kontinuierlich zu verbes-

sern, sollte regelmässig Feedback und Erwartungen von den Teilnehmenden eingeholt wer-

den.  

• Netzwerkbildung fördern:  

Die Schaffung von Communities auf sozialen Medien (wie z.B. eine LinkedIn-Gruppe) für den 

Austausch unter den Teilnehmenden auch nach Abschluss des Workshops könnte die Nach-

haltigkeit der Workshops und die Anwendung der erworbenen Kenntnisse unterstützen. 

 

Fazit  

Die Workshopserie «GIS & Geoinformation für den Unterricht nutzen» stellte einen wichtigen 

Schritt dar, um Lehrpersonen mit den Werkzeugen und Methoden von GIS vertraut zu machen. 

Diese Erkenntnis hatte auch die SOGI-Gruppe Bildung bei der Erarbeitung der Auslegeordnung 

von Aus- und Weiterbildungen im Bereich Geoinformation in Zusammenhang mit der Strategie 

Geoinformation Schweiz (SGS). Durch Anpassungen im Schulungskonzept könnten zukünftige 

Kurse noch effektiver und ansprechender gestaltet werden, um die Integration von GIS in den 

Schulunterricht weiter voranzutreiben. 

 

1 Sailer, C., Engel, M., Otto, J., & Wilkening, J. (2023). GIS-Kompetenz als Future Skill für geographiespezi-

fische Berufsfelder: Fünf Good-Practice-Beispiele und ihre didaktische Konzeption. In Geographische Bil-

dung in digitalen Kulturen: Perspektiven für Forschung und Lehre (pp. 219-235). Berlin, Heidelberg: 

Springer Berlin Heidelberg. 

 

↑  
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FHNW Geomatik-Events 

 

Ausbildung 

15. Februar 2024 

Informationsanlass Bachelor of Science in Geomatik 

Gerne stellen wir Ihnen unseren Bachelorstudiengang in Geomatik online vor. 

17.00 - 18.00 Uhr (digitaler Livestream) 

Anmeldung auf: www.geomatik-studieren.ch 

  

12. März 2024 

EinBlick in die Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik 

Informationsveranstaltung der Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik für Studieninte-

ressierte. Es werden alle Bachelor- und Master-Studiengänge der HABG vorgestellt. Zudem gibt 

es einen Fachvortrag und die Möglichkeit eines Campus-Rundganges. 

Ab 16.00 Uhr. Anmeldung auf: www.fhnw.ch/einblick 

  

18. April 2024 

Informationsanlass Bachelor of Science in Geomatik 

Gerne stellen wir Ihnen unseren Bachelorstudiengang in Geomatik online vor. 

17.00 - 18.00 Uhr (digitaler Livestream). Anmeldung auf: www.geomatik-studieren.ch 

 

22. April 2024 

Informationsanlass Master of Science in Engineering: 

Gerne laden wir alle, die sich für das praxisorientierte Masterstudium in Geomatics interessieren, 

an unsere Infoveranstaltung ein. 

17.00 – 18.00 Uhr (hybrid). Anmeldung auf: www.study-geomatics.ch 

 

Weiterbildung 

26. Februar 2024 

CAS FHNW Geoinformation & BIM 

Der Zertifikatslehrgang «CAS FHNW Geoinformation & BIM» vermittelt fundierte und praktische 

Einblicke in die Prozesse der digitalen Bauwirtschaft – aus Perspektive der Geomatik und der 

Geoinformationsbranche. Der Fokus liegt auf dem Zusammenspiel und den Schnittstellen zwi-

schen BIM und Geoinformationen, sowie auf dem Erwerben fundierter Kenntnisse im Bereich 

des Digitalen Bauens, Planens und Nutzens. 

Weitere Infos unter: www.fhnw.ch/cas-geobim  

http://www.geomatik-studieren.ch/
http://www.fhnw.ch/einblick
http://www.geomatik-studieren.ch/
http://www.study-geomatics.ch/
http://www.fhnw.ch/cas-geobim
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6. März 2024  

Informationsanlass CAS Geoinformation & BIM und CAS Spatial Data Analytics 

Positionieren Sie sich als Expert*in im sicheren Umgang mit Geodaten - das ist die Zukunft. Un-

sere Weiterbildungen unterstützen Sie. Im Zertifikatslehrgang «CAS FHNW Spatial Data Analy-

tics» erlernen Sie Geodaten zielgerichtet zu modellieren, zu verarbeiten und zu interpretieren. 

Der Zertifikatslehrgang «CAS FHNW GeoBIM» macht Sie zur Expertin / zum Experten für die BIM-

Methode, BIM-gerechte Datenerfassung und Prozesse in der digitalen Bauwirtschaft.  

Weitere Information und Anmeldung: www.fhnw.ch/habg-infoanlaesse  

  

26. August 2024 

CAS FHNW Spatial Data Analytics 

Im Zertifikatslehrgang «CAS FHNW Spatial Data Analytics» erlernen Sie Geodaten zielgerichtet zu 

modellieren, zu verarbeiten und zu interpretieren. Der Zertifikatslehrgang wird in diesem Jahr in 

thematischen Blöcken stattfinden, welche auch einzeln besucht werden können.  

Weitere Infos unter: www.fhnw.ch/spatial-data-analytics  

 

Diverses 

GeoPython 

27. Mai - 29. Mai 2024 

Die 9. Ausgabe der GeoPython Konferenz findet vom 27. bis 29. Mai 2024 an der FHNW in  

Muttenz statt. Python- und Geo-Enthusiasten sind eingeladen, die Schnittstelle von Python-Pro-

grammierung und Geoinformation zu erkunden. Die Konferenz bietet eine Plattform für interna-

tionale Zusammenarbeit und den Austausch über Innovationen und Fortschritte. 

https://2024.geopython.net 

  

GeoHack 

30. Mai - 31. Mai 2024 

Der 2023 erstmals durchgeführte GeoHack bringt Entwickler, Designer und Datenwissenschaftler 

aus der ganzen Welt zusammen, um im Bereich der Geodaten-Technologie zusammenzuarbei-

ten und kreativ zu sein. Dieser aufregende Hackathon bietet eine einzigartige Plattform für ta-

lentierte Köpfe, um innovative Lösungen für Herausforderungen im Bereich der Geoinformatik 

zu entwickeln. Unter dem Motto "Grenzen überschreiten, Horizonte erweitern" ermutigen wir 

die Teilnehmenden, ihre kreativen Fähigkeiten zu entfalten und innovative Lösungen für reale 

Anwendungen zu schaffen. Der GeoHack 2024 konzentriert sich auf die Integration von Geoda-

ten in verschiedene Branchen, von Umweltschutz bis hin zu städtischer Planung und findet im 

Anschluss an die GeoPython 2024 statt. 

https://2024.geopython.net/geohack 

 

http://www.fhnw.ch/habg-infoanlaesse
http://www.fhnw.ch/spatial-data-analytics
https://2024.geopython.net/
https://2024.geopython.net/geohack
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Geomatik-Frühlings-Kolloquien 

12. März 2024 

Zukunft der Modellierung komplexer Systeme des Niederschlags und anderer Komponenten des 

Wasserkreislaufes 

Prof. Dr. András Bardossy, Lehrstuhl für Hydrologie und Geohydrologie, Institut für Wasser- und 

Umweltsystemmodellierung, Universität Stuttgart 

 

2. April 2024 

Bedeutung der Kommunikation in den Ingenieurwissenschaften 

Yves Maurer Weisbrod, Fachstelle Geoinformation bei Bundesamt für Raumentwicklung ARE 

 

23. April 2024 

«Aber diese Karte zeigt ja gar nicht, was ich brauche» – Individualisierung mobiler Karten 

Dr. Tumasch Reichenbacher, Universität Zürich 

 

Die Vorträge beginnen jeweils um 16.30 Uhr. Unsere Webseite gibt Auskunft, in welchem  

Rahmen die Vorträge stattfinden. www.fhnw.ch/igeo/events 

 

MasterForum und GeoForum 

12. Juni 2024 

Das MasterForum und das GeoForum werden am gleichen Tag durchgeführt, das MasterForum 

wird am Vormittag stattfinden, das GeoForum am Nachmittag.  

www.fhnw.ch/igeo/events 

 

Geomatik Summer School  

7.-9. August 2024 

Wie jedes Jahr findet auch in diesem Sommer die Geomatik Summer School an der FHNW in  

Muttenz statt. Das Angebot richtet sich an Lernende im dritten und vierten Lehrjahr der Geomatik, 

Informatik, Mediamatik sowie Zeichner*innen, die Neues kennenlernen möchten. Auch ange-

hende Maturandinnen und Maturanden mit Interesse an Informatik und Geomatik sind herzlich 

willkommen.  

www.fhnw.ch/gss  

 

 

↑  

http://www.fhnw.ch/igeo/events
http://www.fhnw.ch/igeo/events
http://www.fhnw.ch/gss
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